
Allgemeine Versicherungsbedingungen (nachstehend „AVB“) zum
Gruppenversicherungsvertrag zwischen Helvetia Global Solutions
Ltd (nachstehend „Helvetia“) als Versicherer und der Garantie-
Datenbank 24 GmbH (nachstehend „Garantiedatenbank“) als Ver-
sicherungsnehmerin.

1. Aufsichtsbehörde

Als Versicherer untersteht Helvetia der Aufsicht durch die FMA-Finanz-
marktaufsicht Liechtenstein, Landstraße 109, 9490 Vaduz, Fürstentum
Liechtenstein.

2. Versicherter Gegenstand

Versichert sind die im Versicherungs-Zertikat mit Geräteart und Her-
steller aufgeführten Küchen-Elektrogeräte (nachfolgend „versicherter
Gegenstand“), gegen versicherte Ereignisse bis zur Höchstentschädi-
gungsgrenze.

Im Einzelnen können dies installierte Elektroeinbau- sowie Standgerä-
te, z. B. Backöfen, Dunstabzugshauben, Geschirrspüler, Herde, Gefrier-
und Kühlgeräte, Mikrowellen, Spülmaschinen etc. sowie Kaee-Voll-
automaten, sein.

Wird das Gerät im Rahmen der gesetzlichen Gewährleistung durch ein
Ersatzgerät gleicher Art und Güte ersetzt, geht der Versicherungs-
schutz auf das neue Gerät über. Voraussetzung für den Übergang ist
die schriftliche Anzeige des Gerätetauschs unter info@garantiedaten-
bank.com bei der Garantie-Datenbank 24 GmbH.

Die für das ursprüngliche Gerät vereinbarte Vertragslaufzeit sowie der
vereinbarte Deckungsumfang verändern sich dadurch nicht.

3. Beginn und Dauer des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt nach Ablauf der gesetzlichen Gewähr-
leistung von zwei Jahren, d.h. 24 Monate nach Bezug des versicherten
Gegenstandes und endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf:

• Je nach Vertragslaufzeit 3 Jahre, 5 Jahre oder 8 Jahre nach Beginn
des Versicherungsschutzes;

• Im Totalschadenfall für das jeweilig betroene Gerät.

Bei Verstoß gegen die Garantiebestimmungen oder Nichterfüllung der
genannten Voraussetzungen erlischt die Garantie vollständig. Ebenso
bei Eingrien und Reparaturen durch nicht autorisierte Kundendienste
oder bei Selbstreparatur.

4. Kauf der Versicherung

Die Deckung kann gleichzeitig mit dem Kaufvertrag für den betreen-
den Gegenstand oder innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist
bzw. innerhalb der Laufzeit einer vom Verkäufer, Händler oder Herstel-
ler gewährten Garantie durch Beitritt zum Gruppenversicherungsver-
trag erworben werden.

Die Höhe der Prämie inklusive der geltenden Versicherungssteuer ist
abhängig von der gewählten Laufzeit, Deckung und vom Kaufpreis
(Versicherungssumme) und wird mit dem Abschluss des Beitritts fällig.

5. Rücknahme der Erklärung zum Beitritt
zur Gruppenversicherung

(1) Die versicherte Person kann innerhalb von 14 Tagen in geschriebe-
ner Form (z. B. Brief, Fax, E-Mail) die Erklärung zum Beitritt zur
Gruppenversicherung zurücknehmen.

(2) Die Rücknahmefrist beginnt mit der Abgabe der Erklärung zum Bei-
tritt zum Gruppenversicherungsvertrag (= Aushändigung bzw. Zu-
sendung der Versicherungsbestätigung), jedoch nicht, bevor die
versicherte Person die Kundeninformation, die Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen einschließlich dieser Belehrung über das
Rücknahmerecht erhalten hat.

(3) Die Rücknahmeerklärung ist zu richten an:
Garantie-Datenbank 24 GmbH
Hans-Strotho-Platz 1, D-63303 Dreieich
Mail: info@garantiedatenbank.com

Zur Wahrung der Rücknahmefrist reicht es aus, dass die Rück-
nahmeerklärung vor Ablauf der Rücknahmefrist abgesendet wird.
Die Erklärung ist auch wirksam, wenn sie in den Machtbereich des
Versicherungsvertreters gelangt.

(4) Mit der Rücknahme enden ein allfällig bereits gewährter Versiche-
rungsschutz und die künftigen Verpichtungen der versicherten
Person aus dem Versicherungsvertrag. Hat Helvetia bereits De-
ckung gewährt, so gebührt ihr eine der Deckungsdauer entspre-
chende Prämie. Wenn die versicherte Person bereits Prämien ge-
leistet hat, die über diesen Prämienbetrag hinausgehen, so hat
Helvetia diese der versicherten Person ohne Abzüge zurückzuzah-
len. Die Erstattung der Prämie ndet durch die Garantiedatenbank
statt.

6. Vertragskündigung

Ungeachtet einer ursprünglichen festen Vertragslaufzeit (von 10 Jah-
ren) kann die versicherte Person den Versicherungsvertrag ab Beginn
des 6. Vertragsjahres jährlich kündigen. Die Kündigung muss dem Ver-
sicherer spätestens drei Monate vor Ablauf des jeweiligen Versiche-
rungsjahres in Textform zugehen. Maßgeblich für die Einhaltung der
Frist ist der Zugang der Kündigung beim Versicherer.

Im Falle einer wirksamen Kündigung wird die bereits geleistete Prämie
anteilig für die verbleibende Versicherungsperiode - maximal bis zum
Ablauf der ursprünglich vereinbarten Vertragslaufzeit - zurückerstat-
tet. Vom Erstattungsbetrag wird eine Administrationsgebühr in Höhe
von 25% zugunsten des Versicheres einbehalten.

7. Anzahl versicherter Schadenfälle

Es gibt keine Begrenzung der Anzahl an versicherten Schadenfällen.

8. Versicherte Person/Anspruchsberechtigte im Schadenfall

Versichert und direkt anspruchsberechtigt gegenüber dem Versicherer
ist bei einem versicherten Ereignis der Inhaber der Versicherungsbestä-
tigung.

9. Voraussetzungen für den Versicherungsschutz

Vorausgesetzt sind folgende Kriterien für den Versicherungsschutz je
versicherter Gegenstand:

• Der versicherte Gegenstandmuss sich im Eigentumder versicherten
Person oder einer anderen Person, die im selben Haushalt wie die
versicherte Person wohnhaft ist, benden.

• Der versicherte Gegenstand muss mehrheitlich zum privaten Zweck
genutzt werden. Versicherte Gegenstände, die mehrheitlich zu ge-
werblichen Zwecken genutzt werden, sind nicht versichert. Unter
gewerbliche Nutzung fallen Geräte, die wirtschaftlich gewinnbrin-
gend eingesetzt werden

• Versicherbar sind Neugeräte, die bei Abschluss des Versicherungs-
vertrages in Deutschland verkauft wurden, sowie Geräte, die sich
innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist bzw. innerhalb der
Laufzeit einer vom Verkäufer, Händler oder Hersteller gewährten
Garantie benden. Sofern die Laufzeit der Garantie weniger als 24
Monate beträgt, besteht für den Zeitraum zwischen dem Ende der
Garantie und demBeginn der vertraglichen Leistungspicht ab dem
25. Monat eine Deckungslücke.

10. Verkauf des versicherten Gegenstandes

Wird der versicherte Gegenstand verkauft, so geht der Versicherungs-
schutz mit dem Eigentum des versicherten Gegenstandes auf den
rechtmäßigen Erwerber über, sofern der Garantiedatenbank dessen
Anschrift mitgeteilt wird.

Allgemeine Versicherungsbedingungen
für Garantieverlängerungen SELECT 2+3 (5) Jahre, 2+5 (7) Jahre
und 2+8 (10) Jahre für Küchen-Elektrogeräte (Ausgabe 01/2025)
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11. Versicherungssumme

Die Versicherungssumme entspricht dem Kaufpreis des versicherten
Gegenstandes.

12. Höchstentschädigungsgrenze im Schadenfall

Je Schadenfall ist die maximale Leistung von Helvetia auf die Versiche-
rungssumme beschränkt.

13. Versicherte Ereignisse

Versichert sind nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen die Kos-
ten der Reparatur des Gerätes bei Fehlern, die nachweislich auf Fabrik-
ations- oder Konstruktionsfehler sowie Guss- oder Materialfehler zu-
rückzuführen sind.

Die Garantiezusage umfasst den Ersatz nachfolgender Leistungen in
der Bundesrepublik Deutschland sowie in angrenzenden Ländern:

• Kompetente Serviceleistung ab Monat 25. der Übergabe des Gerä-
tes zur Abwicklung vonMängelanzeigen und Koordination der Män-
gelbeseitigung.

• Materialkosten und Kosten für die Instandsetzung mangelhafter
Teile oder den Austausch durch Neuteile.

• Arbeitslohn für Fehlerbeseitigung.

• An- und Abfahrtskosten.

• Transportkosten (ausgenommen bei Kaee-Vollautomaten).

Nicht ersetzt werden Kosten für Anwendungs- und/oder Bedienungs-
fehler, Kostenvoranschläge o. ä., Orientierungsbesuche oder Überprü-
fung.

Für Armaturen und Kaee-Vollautomaten gelten zusätzlich die abwei-
chenden und ergänzenden Bestimmungen gemäß den Ziern 14 und
15 der AVB.

14. Zusätzliche Bestimmungen
für Armaturen und Armatur Systeme

Eine Garantie für Armaturen und Armatur Systeme besteht nur, wenn
diese gemäß den Montage- und Dichtmittelanweisungen des Herstel-
lers fachmännisch eingebaut wurden.

Ausgeschlossen ist eine Garantieleistung darüber hinaus in folgenden
Fällen:

• Reduzierung der Durchussmenge durch Verschmutzungen oder
Verkalkungen;

• Undichtigkeiten durch lose Verbindungen;

• Zu wenig Druck durch unterschiedliche Druckverhältnisse im Lei-
tungsnetz;

• Schäden an Verschleißteilen wie etwa gerissene Metallummante-
lung des Brauseschlauchs.

15. Zusätzliche Bestimmungen für Kaffee-Vollautomaten

Für Kaee-Vollautomaten gelten ausschließlich die Garantieverlänge-
rungen 2+3 (5) Jahre und 2+5 (7) Jahre.

Eine Garantieverlängerung für 2+8 (10) Jahre ist nicht möglich.

• Die Verbringung von Standgeräten zum Werkskundendienst (hin
und zurück) erfolgt grundsätzlich auf eigene Rechnung und Risiko.

• Abweichend von Zier 17 der AVB wird die mögliche Leistung pro
Gerät auf dessen wirtschaftlichen Zeitwert zum Zeitpunkt des Scha-
deneintritts begrenzt (siehe Tabelle). Kunden bleibt es unbenom-
men, im Einzelfall einen höheren Zeitwert nachzuweisen.

Vertrag
Brüh-

einheiten
Im Jahr Zeitwert Abschlag

2+3 (5)
Jahre

max. Brüh-
einheiten
15.000

3 75% 25%

4 65% 35%

5 55% 45%

2+5 (7)
Jahre

max. Brüh-
einheiten
20.000

6 45% 55%

7 35% 65%

• Die Garantie endet vorzeitig bei Nicht-Einhaltung der werksseitig
festgelegten Hinweise für Nutzung, Pege, Reinigung, Entkalkung/
Service, mangelnder Wartung und Reinigung sowie bei Erreichung
der maximal angegeben Brüheinheiten je nach Vertragslaufzeit.
Maßgeblich für die Feststellung ist der werksseitige Zähler.

• Der bestimmungsgemäße Geräte-Service ist im Schadenfall nachzu-
weisen und muss ebenfalls durch den jeweiligen Werkskunden-
dienst durchgeführt werden, sofern die Werksvorschriften keine Ei-
genleistung des Benutzers zulassen.

16. Versicherungsleistung

Im Schadenfall leistet Helvetia im Sinne einer Schadenversicherung wie
folgt:

Der Versicherer übernimmt – unter Ausschluss weitergehender An-
sprüche – die Kosten einer erforderlichen Reparatur des beschädigten
Gerätes durch einen Werkskundendienst oder Servicedienstleister.

Sollte eine Reparatur technisch unmöglich oder unwirtschaftlich sein
(Totalschaden), beschränkt sich die Ersatzleistung auf ein neuwertiges
und marktgängiges Gerät gleicher Art und Güte (Naturalersatz) bzw.
Auszahlung des Anschaungswertes des Gerätes. Als unwirtschaftlich
gilt eine Reparatur, wenn die Reparaturkosten entweder die Versiche-
rungssumme oder die Wiederbeschaungskosten eines neuwertigen
und marktgängigen Gerätes gleicher Art und Güte übersteigen.

Im Totalschadenfall kann der Versicherer die Herausgabe des versicherten
Gerätes verlangen.

Sofern gegenüber Dritten, z. B. Schadenverursachern oder anderen
Versicherungen, Ersatzleistungen für denselben Schaden geltend ge-
macht werden können, ermäßigt sich der Anspruch auf die Versiche-
rungsleistung um die Ersatzleistung Dritter.

Der Erfüllungsort jeglicher Leistungen ist in der Bundesrepublik
Deutschland sowie in angrenzenden Ländern. Die Entschädigungsleis-
tung ist auf die Kosten begrenzt, welche bei einer Reparatur oder Er-
neuerung in diesen Ländern anfallen würden.

17. Zeitwert/Abschläge

Der Zeitwert bezieht sich auf den Totalschadenfall. Als Berechnungs-
grundlage wird der Neuanschaungspreis für ein Gerät gleicher Art
und Güte zu Grunde gelegt (integrierter Inationsschutz).

Der Abschlag wird gleichermaßen im Totalschadenfall (siehe Zeitwert)
als auch auf die anfallenden Reparaturkosten (siehe Abschlag) ange-
wendet.

Vertragslaufzeit Im Jahr Zeitwert Abschlag

2+3 (5)
Jahre

2+5 (7)
Jahre

2+8 (10)
Jahre

3 100% 0%

4 100% 0%

5 100% 0%

6 85% 15%

7 85% 15%

8 80% 20%

9 75% 25%

10 70% 30%

18. Ausstellungsgeräte

Ausstellungsgeräte sind versicherbar, soweit der gesetzliche Garantie-
bzw. Gewährleistungsanspruch in vollem Umfang besteht. Zum Zeit-
punkt des Ablaufs der jeweiligen Garantieverlängerung darf das Gerät
nicht älter als 10 Jahre sein.

19. Ausschlüsse

Der Garantieanspruch setzt voraus, dass die Garantieabwicklung ge-
mäß Zier 21 der AVB gemeldet und durchgeführt wurde.

Diese Garantie ist kein Wartungsvertrag. Wartungsarbeiten und der Er-
satz von Verschleißteilen werden im Rahmen dieser Garantie nicht er-
setzt. Ebenso keine Sonder- oder Zusatzaufwendungen.
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Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen zudem

• Schäden, für die ein Dritter als Hersteller, Händler oder Reparatur-
betrieb im Rahmen der gesetzlichen Gewährleistung oder als Garan-
tiegeber eintritt;

• Schäden, die aus einer anderen Versicherung (z. B. Hausratversiche-
rung) anerkannt oder reguliert wurden;

• Schäden durch unsachgemäße Behandlung, übermäßige Beanspru-
chung, chemische oder elektrochemische Einwirkungen vonWasser
wie Rost, Laugenverschleppungen, Mahlwerkverklebungen, Ver-
stopfungen sowie Standortwechsel ohne Fachspedition;

• Schäden durch vorsätzliche Handlungen oder Unterlassungen des
versicherten Kunden oder eines berechtigten Nutzers der versicher-
ten Sache;

• Schäden am Gehäuse bzw. den äußeren Teilen des versicherten Ge-
genstandes, sofern dessen Funktion nicht beeinträchtigt ist;

• Schäden an Hilfs- und Betriebsstoen, Verbrauchsmaterialien und
Arbeitsmitteln;

• Schäden, die auf eine übermäßige Benutzung des versicherten Ge-
genstandes zurückzuführen sind (Bsp. gewerbliche Nutzung);

• Schäden durch oder aufgrund von Vermietung und Verleih;

• Schäden durch Krieg, Bürgerkrieg, kriegs- oder bürgerkriegsähnli-
che Ereignisse, Aufruhr, innere Unruhen, politische Gewalthandlun-
gen, Attentate oder Terrorakte, Streik, Aussperrung oder Arbeits-
unruhen, Enteignungen oder enteignungsgleiche Eingrie,
Beschlagnahme, Entziehungen, Verfügungen oder sonstige Eingrif-
fe von hoher Hand;

• Schäden durch Kernenergie;

• Schäden durch nicht fachgerechtes Einbauen, bauseitige Fehler, un-
sachgemäße Reparatur / Eingrie nicht vom Versicherer autorisier-
ter Dritter, unsachgemäße, nicht bestimmungsgemäße oder unge-
wöhnliche – insbesondere nicht den Herstellervorgaben
entsprechende – Reinigung des Gerätes;

• Schäden durch den Einsatz des Geräts, deren Reparaturbedürftig-
keit der versicherten Person bekannt sein musste. Der Versicherer
leistet jedoch Entschädigung, wenn der Schaden nicht durch die
Reparaturbedürftigkeit verursacht wurde oder wenn das Gerät zur
Zeit des Schadens mit Zustimmung des Versicherers wenigstens be-
helfsmäßig repariert war;

• unmittelbare und mittelbare Sachfolgeschäden und Vermögens-
schäden;

• Schäden an Zubehör wie Backblechen, Auszüge, Geschirrkörbe und
Schubfächer

• Schäden an Glas, Gummi, Kunststo, Dichtungen, Emaille, Schalter,
Taster, Isolationsfehler sowie Leuchtmittel einschließlich der zu de-
ren Betrieb erforderlichen, technischen Vorrichtungen, Dreh- und
Türgrien, Schalter und leicht zerbrechlicher Materialien;

• Schäden durch natürliche Abnutzung, Überlastung und falsches Zu-
behör;

• Schäden, die auf einen nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch des
versicherten Gegenstandes gemäß Herstellerangaben zurückzufüh-
ren sind;

• Vorführgeräte außerhalb der gesetzlichen Garantie- und/oder Ge-
währleistungsfrist sowie Prototypen

Der Versicherer ist von der Entschädigungspicht frei, wenn die versi-
cherte Person den Versicherer arglistig über Tatsachen, die für den
Grund oder die Höhe der Entschädigung von Bedeutung sind, täuscht
oder zu täuschen versucht.

Zusätzliche Ausschlüsse für Armaturen und Armatur Systeme sind un-
ter der Zier 14 zu nden.

20. Generelle Obliegenheiten

Die versicherte Person ist verpichtet, sich über die Betriebs- und War-
tungsvorschriften der Hersteller des versicherten Gegenstandes zu in-
formieren und diese zu beachten.

21. Obliegenheiten im Schadenfall

Die versicherte Person hat vor einer Reparatur zur Wahrung der Garan-
tieansprüche den Schaden innerhalb von 14 Tagen über die Garantie-
Datenbank 24 GmbH kostenfrei zu melden.

Dort wird über den weiteren Verlauf und eine Kundendiensteinschal-
tung informiert.

Internetadresse www.garantiedatenbank.com
Servicehotline +49 6103 391 780
E-Mail info@garantiedatenbank.com
Anschrift Hans-Strotho-Platz 1, D-63303 Dreieich

Die Garantieabwicklung kann nur in deutscher Sprache durchgeführt
werden.

22. Rechtsfolgen von Obliegenheitsverletzungen

• In Ansehung der unter Zier 20 genannten, vor Eintritt des Versi-
cherungsfalls zu erfüllenden Obliegenheiten gilt Folgendes:

Verletzt die versicherte Person vorsätzlich oder grob fahrlässig eine
Obliegenheit, die sie vor Eintritt des Versicherungsfalls gegenüber
dem Versicherer zu erfüllen hat, so kann der Versicherer innerhalb ei-
nes Monats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, die
Versicherung fristlos kündigen. Der Versicherer hat kein Kündigungs-
recht, wenn die versicherte Person nachweist, dass sie die Obliegen-
heit weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt hat.

Verletzt die versicherte Person eine vor Eintritt des Versicherungsfalls
gegenüber dem Versicherer zu erfüllende Obliegenheit vorsätzlich, so
ist der Versicherer von der Verpichtung zur Leistung frei. Bei grob
fahrlässiger Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berech-
tigt, seine Leistung in dem Verhältnis zu kürzen, das der Schwere des
Verschuldens der versicherten Person entspricht.

Verletzt die versicherte Person eine Obliegenheit, die die dem Versi-
cherungsvertrag zugrundeliegende Äquivalenz zwischen Risiko und
Prämie aufrechterhalten soll, ist der Versicherer von der Verpichtung
zur Leistung in dem Verhältnis, in dem die vereinbarte hinter der für
das höhere Risiko tarifmäßig vorgesehenen Prämie zurückbleibt, frei.

Bei der Verletzung von Obliegenheiten zu sonstigen bloßen Meldun-
gen und Anzeigen, die keinen Einuss auf die Beurteilung des Risikos
durch den Versicherer haben, tritt Leistungsfreiheit nur ein, wenn die
Obliegenheit vorsätzlich verletzt worden ist.

Der Versicherer bleibt zur Leistung verpichtet, wenn die versicherte
Person nachweist, dass sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig ver-
letzt hat. Dies gilt auch, wenn die versicherte Person nachweist, dass
die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder die Fest-
stellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Um-
fang der dem Versicherer obliegenden Leistung ursächlich war. Das gilt
nicht, wenn die versicherte Person die Obliegenheit arglistig verletzt
hat.

• In Ansehung der unter Zier 21 genannten, nach Eintritt des Versi-
cherungsfalls zu erfüllenden Obliegenheiten gilt Folgendes:

Verletzt die versicherte Person eine Obliegenheit, die sie nach Ein-
ritt des Versicherungsfalles gegenüber dem Versicherer zu erfüllen
hat, so ist der Versicherer von der Verpichtung zur Leistung frei, es
sei denn, dass die Verletzung weder auf Vorsatz noch auf grober
Fahrlässigkeit beruht.

Wird die Obliegenheit nicht mit dem Vorsatz verletzt, die Leistungs-
picht des Versicherers zu beeinussen oder die Feststellung solcher
Umstände zu beeinträchtigen, die erkennbar für die Leistungspicht
des Versicherers bedeutsam sind, so bleibt der Versicherer zur Leistung
verpichtet, soweit die Verletzung weder auf die Feststellung des ein-
getretenen oder vermuteten Versicherungsfalles noch auf die Feststel-
lung oder den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung Ein-
uss gehabt hat.

Aus der fahrlässigen Verletzung einer Obliegenheit, die die versicherte
Person nach Eintritt des Versicherungsfalles gegenüber dem Versiche-
rer zu erfüllen hat, kann der Versicherer Rechte nur ableiten, wenn der
versicherten Person vorher die Versicherungsbedingungen oder eine
andere Urkunde zugegangen sind, in der die Obliegenheit mitgeteilt
wird.
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23. Anderweitige Versicherungen und Haftungen

Andere zum Zeitpunkt des Schadeneintrittes bestehende Versiche-
rungsverträge, über welche die gleichen Risiken abgedeckt sind, wie
diejenigen, die diese Versicherung versichert, haben Vorrang. Nur
dann, wenn aus anderweitigen Verträgen keine oder nur teilweise Leis-
tungen erbracht werden, leistet Helvetia im Rahmen dieser AVB.

Hat ein Haftpichtiger für das Ereignis einzustehen, so geht dessen Er-
satzpicht der Leistungspicht aus diesem Vertrage vor. Lehnt der
Haftpichtige seine Leistungspicht ab und liegt ein nach diesen AVB
ersatzpichtiger Schadenfall vor, leistet Helvetia im Rahmen dieser
AVB unter Eintritt in die Rechte gegenüber dem Haftpichtigen vor.
Der Selbstbehaltsabzug bzw. Selbstbehaltsdierenzen sowie Kürzun-
gen wegen Grobfahrlässigkeit, Obliegenheitsverletzungen, Unterver-
sicherung oder unterschiedlichen Bewertungen im Schadenfall werden
durch diese AVB nicht ersetzt.

24. Anderweitige Versicherungen und Haftungen

Andere zum Zeitpunkt des Schadeneintrittes bestehende Versiche-
rungsverträge, über welche die gleichen Risiken abgedeckt sind, wie
diejenigen, die diese Versicherung versichert, haben Vorrang. Nur
dann, wenn aus anderweitigen Verträgen keine oder nur teilweise Leis-
tungen erbracht werden, leistet Helvetia im Rahmen dieser AVB.

Hat ein Haftpichtiger für das Ereignis einzustehen, so geht dessen Er-
satzpicht der Leistungspicht aus diesem Vertrage vor. Lehnt der
Haftpichtige seine Leistungspicht ab und liegt ein nach diesen AVB
ersatzpichtiger Schadenfall vor, leistet Helvetia im Rahmen dieser
AVB unter Eintritt in die Rechte gegenüber dem Haftpichtigen vor.
Der Selbstbehaltsabzug bzw. Selbstbehaltsdierenzen sowie Kürzun-
gen wegen Grobfahrlässigkeit, Obliegenheitsverletzungen, Unterver-
sicherung oder unterschiedlichen Bewertungen im Schadenfall werden
durch diese AVB nicht ersetzt.

25. Datenbearbeitung

Helvetia bearbeiten Personendaten nur, soweit dies für die Vertrags-,
Schadens- und Leistungsabwicklung notwendig ist. Weiter können Da-
ten zwecks administrativer Vereinfachung, Produktoptimierung, statis-
tischer Auswertungen und Marketing (z.B. Newsletter, Anlässe, Wett-
bewerbe, Proling, Einladungen, Gutscheine usw.) bearbeitet werden.
Die Personendaten werden physisch oder elektronisch so lange aufbe-
wahrt, wie es für die Erfüllung der Bearbeitungszwecke erforderlich ist.
Falls erforderlich werden Personendaten an Auftragsdatenbearbeiter
sowie involvierte Dritte (insbesondere Vor-, Mit- und Rückversicherer
und andere beteiligte Versicherer im In- und Ausland sowie an in- und
ausländische Gruppengesellschaften von Helvetia) weitergeleitet. Fer-
ner kann Helvetia bei Amtsstellen und weiteren Dritten sachdienliche
Auskünfte, insbesondere über den Schadenverlauf, einholen.

Weitere und aktuelle Informationen zur Datenbearbeitung sind unter
https://www.helvetia.com/global/globalsolutions/en/home/services/
privacy.html abrufbar.

26. Beschwerdemöglichkeit und gesetzliche Schlichtungsstelle
zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten

Unser Ziel ist es, einen exzellenten Service zu bieten. Sollte es jedoch
wider Erwarten einen Anlass zur Beschwerde geben, kann sich die ver-
sicherte Person wie folgt an die Garantiedatenbank wenden:

Garantie-Datenbank 24 GmbH
Hans-Strotho-Platz 1, D-63303 Dreieich
Mail: info@garantiedatenbank.com

Dabei sind die folgenden Informationen anzugeben:

• Kopie Ihres Versicherungsscheines (Kaufvertrag);

• Namen und Kontaktdaten;

• Detaillierte Beschreibung des Anliegens und/oder der Streitigkeit
sowie der angestrebten Lösung; und

• Beschreibung der Versuche, die Sie mit Mitarbeitern von der Garan-
tiedatenbank unternommen haben, um das Problem zu lösen.

Sollte die versicherte Person mit der Entscheidung oder Verhandlung
mit der Garantiedatenbank nicht zufrieden sein, kann sie sich an die für
Helvetia zuständige Aufsicht wenden (Finanzmarktaufsicht Liechten-
stein, Landstrasse 109, Postfach 279, 9490 Vaduz). Bitte beachten Sie,
dass die FMA Finanzmarktaufsicht Liechtenstein keine Schiedsstelle ist
und einzelne Streitfälle nicht verbindlich entscheiden kann.

Zur aussergerichtlichen Beilegung von Streitfällen zwischen Kunden
und Versicherungsvertreibern über die erbrachten Dienstleistungen ist
die Schlichtungsstelle im Finanzdienstleistungsbereich des Fürsten-
tums Liechtenstein zuständig (http://www.schlichtungsstelle.li).

Außerdem besteht die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

27. Gerichtsstand und anwendbares Recht

Auf das Versicherungsverhältnis ndet das deutsche Recht Anwen-
dung. Alle Streitigkeiten, die im Zusammenhang mit diesem Vertrag
oder dieser Ausführung dieses Vertrages auftreten, sind vor den zu-
ständigen deutschen Gerichten auszutragen. Der Gerichtsstand ist
nach Wahl der versicherten Person Vaduz, Fürstentum Liechtenstein
(Sitz von Helvetia) oder der Ort in der Bundesrepublik Deutschland, an
welchem die versicherte Person zur Zeit der Klageerhebung ihren stän-
digen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat.
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ϬϭͬϮϬϮϱ ^ĞŝƚĞ ϭ ǀŽŶ Ϯ

Garantieverlängerung SELECT Elektrogeräte
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

sĞƌƐŝĐŚĞƌĞƌ͗

,ĞůǀĞƚŝĂ 'ůŽďĂů ^ŽůƵƚŝŽŶƐ >ƚĚ͕

�ĞƵůĞƐƚƌĂƐƐĞ ϲϬ͕ ϵϰϵϬ sĂĚƵǌ͕ &ƺƌƐƚĞŶƚƵŵ >ŝĞĐŚƚĞŶƐƚĞŝŶ͕
ZĞŐŝƐƚĞƌŶƵŵŵĞƌ &>ͲϬϬϬϮ͘ϭϵϭ͘ϳϲϲͲϵ

�ŝĞƐĞƐ �ůĂƚƚ ĚŝĞŶƚ ŶƵƌ /ŚƌĞƌ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ƵŶĚ Őŝďƚ /ŚŶĞŶ ĞŝŶĞŶ ŬƵƌǌĞŶ mďĞƌďůŝĐŬ ƺďĞƌ ĚŝĞ ǁĞƐĞŶƚůŝĐŚĞŶ /ŶŚĂůƚĞ /ŚƌĞƌ sĞƌƐŝĐŚĞͲ
ƌƵŶŐ͘ �ŝĞ ǀŽůůƐƚćŶĚŝŐĞŶ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶĞŶ ĨŝŶĚĞŶ ^ŝĞ ŝŶ /ŚƌĞŶ sĞƌƚƌĂŐƐƵŶƚĞƌůĂŐĞŶ ;sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐĂŶƚƌĂŐ͕ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐƉŽůŝĐĞ ƵŶĚ
sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶͿ͘ �Ăŵŝƚ ^ŝĞ ƵŵĨĂƐƐĞŶĚ ŝŶĨŽƌŵŝĞƌƚ ƐŝŶĚ͕ ůĞƐĞŶ ^ŝĞ ďŝƚƚĞ ĂůůĞ hŶƚĞƌůĂŐĞŶ ĚƵƌĐŚ͘

hŵ ǁĞůĐŚĞ �ƌƚ ǀŽŶ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ ŚĂŶĚĞůƚ ĞƐ ƐŝĐŚ͍
�Ɛ ŚĂŶĚĞůƚ ƐŝĐŚ Ƶŵ ĞŝŶĞ 'ĂƌĂŶƚŝĞǀĞƌůćŶŐĞƌƵŶŐ Ĩƺƌ <ƺĐŚĞŶͲ�ůĞŬƚƌŽŐĞƌćƚĞ͕ ĚŝĞ ^ŝĞ ǀŽƌ ƵŶĞƌǁĂƌƚĞƚĞŵ &ƵŶŬƚŝŽŶƐǀĞƌůƵƐƚ ĚĞƌ ǀĞƌͲ
ƐŝĐŚĞƌƚĞŶ �ůĞŬƚƌŽŶŝŬŐĞƌćƚĞ ƐĐŚƺƚǌƚ͕ ƐĞŝ ĞƐ ĚƵƌĐŚ <ŽŶƐƚƌƵŬƚŝŽŶƐͲ͕DĂƚĞƌŝĂůͲ ŽĚĞƌ &ĂďƌŝŬĂƚŝŽŶƐĨĞŚůĞƌŶ͘

tĂƐ ŝƐƚ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚ͍

sĞƌƐŝĐŚĞƌƚ ƐŝŶĚ ĚŝĞ <ŽƐƚĞŶ Ĩƺƌ ĚŝĞ ZĞƉĂƌĂƚƵƌ
ĚĞƐ 'ĞƌćƚƐ ďĞŝ ŶĂĐŚǁĞŝƐůŝĐŚĞŶ &ĞŚůĞƌŶ͕ ĚŝĞ ĂƵĨ
&ĂďƌŝŬĂƚŝŽŶƐͲ͕ <ŽŶƐƚƌƵŬƚŝŽŶƐͲ͕ 'ƵƐƐͲ ŽĚĞƌDĂͲ
ƚĞƌŝĂůĨĞŚůĞƌ ǌƵƌƺĐŬǌƵĨƺŚƌĞŶ ƐŝŶĚ͘

✓ DĂƚĞƌŝĂůŬŽƐƚĞŶ ƵŶĚ <ŽƐƚĞŶ Ĩƺƌ ĚŝĞ /ŶƐƚĂŶĚƐĞƚͲ
ǌƵŶŐ ŵĂŶŐĞůŚĂĨƚĞƌ dĞŝůĞ ŽĚĞƌ ĚĞŶ �ƵƐƚĂƵƐĐŚ
ĚƵƌĐŚ EĞƵƚĞŝůĞ͖

✓ �ƌďĞŝƚƐůŽŚŶ Ĩƺƌ &ĞŚůĞƌďĞƐĞŝƚŝŐƵŶŐ͖

✓ �ŶͲ ƵŶĚ �ďĨĂŚƌƚƐŬŽƐƚĞŶ͖

✓ dƌĂŶƐƉŽƌƚŬŽƐƚĞŶ ;ĂƵƐŐĞŶŽŵŵĞŶ ďĞŝ <ĂĨĨĞĞͲ
sŽůůĂƵƚŽŵĂƚĞŶͿ͖

✓ <ŽŵƉĞƚĞŶƚĞ ^ĞƌǀŝĐĞůĞŝƐƚƵŶŐ ĂďDŽŶĂƚ Ϯϱ ĚĞƌ
mďĞƌŐĂďĞ ĚĞƐ 'ĞƌćƚĞƐ ǌƵƌ �ďǁŝĐŬůƵŶŐ ǀŽŶ
DćŶŐĞůĂŶǌĞŝŐĞŶ ƵŶĚ <ŽŽƌĚŝŶĂƚŝŽŶ ĚĞƌDćŶͲ
ŐĞůďĞƐĞŝƚŝŐƵŶŐ͘

✓ /ŵ ^ĐŚĂĚĞŶĨĂůů ǁŝƌĚ ĚĞƌ �ĞŝƚǁĞƌƚ ĞƌƐĞƚǌƚ͘

tĂƐ ŝƐƚ ŶŝĐŚƚ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚ͍
EŝĐŚƚ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚ ƐŝŶĚ ^ĐŚćĚĞŶ ƵŶĚDćŶŐĞů͗

x Ĩƺƌ ĚŝĞ ĞŝŶ �ƌŝƚƚĞƌ ĂůƐ ,ĞƌƐƚĞůůĞƌ͕ ,ćŶĚůĞƌ ŽĚĞƌ
ZĞƉĂƌĂƚƵƌďĞƚƌŝĞď ŝŵ ZĂŚŵĞŶ ĚĞƌ ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚĞŶ
'ĞǁćŚƌůĞŝƐƚƵŶŐ ŽĚĞƌ ĂůƐ 'ĂƌĂŶƚŝĞŐĞďĞƌ ĞŝŶƚƌŝƚƚ͖

x ĚŝĞ ĂƵƐ ĞŝŶĞƌ ĂŶĚĞƌĞŶ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ ;ǌ͘ �͘
,ĂƵƐƌĂƚǀĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐͿ ĂŶĞƌŬĂŶŶƚ ŽĚĞƌ ƌĞŐƵůŝĞƌƚ ǁƵƌĚĞŶ͖

x ĚŝĞ ĂƵĨ ĞŝŶĞ ƺďĞƌŵćƘŝŐĞ �ĞŶƵƚǌƵŶŐ ĚĞƐ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚĞŶ
'ĞŐĞŶƐƚĂŶĚĞƐ ǌƵƌƺĐŬǌƵĨƺŚƌĞŶ ƐŝŶĚ ;�ƐƉ͘ ŐĞǁĞƌďůŝĐŚĞ
EƵƚǌƵŶŐͿ

x ĚƵƌĐŚ ǀŽƌƐćƚǌůŝĐŚĞ ,ĂŶĚůƵŶŐĞŶ ŽĚĞƌ hŶƚĞƌůĂƐƐƵŶŐĞŶ ĚĞƐ
ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚĞŶ <ƵŶĚĞŶ ŽĚĞƌ ĞŝŶĞƐ ďĞƌĞĐŚƚŝŐƚĞŶ EƵƚǌĞƌƐ
ĚĞƌ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚĞŶ ^ĂĐŚĞ͖

x Ăŵ 'ĞŚćƵƐĞ ďǌǁ͘ ĚĞŶ ćƵƘĞƌĞŶ dĞŝůĞŶ ĚĞƐ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚĞŶ
'ĞŐĞŶƐƚĂŶĚĞƐ͕ ƐŽĨĞƌŶ ĚĞƐƐĞŶ &ƵŶŬƚŝŽŶ ŶŝĐŚƚ
ďĞĞŝŶƚƌćĐŚƚŝŐƚ ŝƐƚ͖

x ĚƵƌĐŚ ƵŶƐĂĐŚŐĞŵćƐƐĞ �ĞŚĂŶĚůƵŶŐ͕ ƺďĞƌŵćƐƐŝŐĞ
�ĞĂŶƐƉƌƵĐŚƵŶŐ͕ ĐŚĞŵŝƐĐŚĞ ŽĚĞƌ ĞůĞŬƚƌŽĐŚĞŵŝƐĐŚĞ
�ŝŶǁŝƌŬƵŶŐĞŶ ǀŽŶtĂƐƐĞƌ ǁŝĞ ZŽƐƚ͕
>ĂƵŐĞŶǀĞƌƐĐŚůĞƉƉƵŶŐĞŶ͕DĂŚůǁĞƌŬǀĞƌŬůĞďƵŶŐĞŶ͕
sĞƌƐƚŽƉĨƵŶŐĞŶ ƐŽǁŝĞ ^ƚĂŶĚŽƌƚǁĞĐŚƐĞů ŽŚŶĞ
&ĂĐŚƐƉĞĚŝƚŝŽŶ͖

x ĂŶ �ƵďĞŚƂƌ ǁŝĞ �ĂĐŬďůĞĐŚĞŶ͕ �ƵƐǌƺŐĞ͕ 'ĞƐĐŚŝƌƌŬƂƌďĞ
ƵŶĚ ^ĐŚƵďĨćĐŚĞƌ

x ĚƵƌĐŚ ŽĚĞƌ ĂƵĨŐƌƵŶĚ ǀŽŶ sĞƌŵŝĞƚƵŶŐ ƵŶĚ sĞƌůĞŝŚ͖

x ĚƵƌĐŚ ŶĂƚƺƌůŝĐŚĞ �ďŶƵƚǌƵŶŐ͕ mďĞƌůĂƐƚƵŶŐ ƵŶĚ ĨĂůƐĐŚĞƐ
�ƵďĞŚƂƌ͘
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Die AVB finden Sie hier:

ϬϭͬϮϬϮϱ ^ĞŝƚĞ Ϯ ǀŽŶ Ϯ

'ŝďƚ ĞƐ �ĞĐŬƵŶŐƐďĞƐĐŚƌćŶŬƵŶŐĞŶ͍
EŝĐŚƚ ĂůůĞ ĚĞŶŬďĂƌĞŶ &ćůůĞ ƐŝŶĚ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚ͘ sŽŵ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐƐĐŚƵƚǌ ĂƵƐŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ ƐŝŶĚ ǌ͘�͗͘

! �ŝĞ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ Őŝůƚ ƐƵďƐŝĚŝćƌ͕ Ě͘Ś͘ Ğǀƚů͘ ĂŶĚĞƌĞ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐĞŶ ;ǌ͘�͘ ,ĂƵƐƌĂƚǀĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐͿ ŐĞŚĞŶ ǀŽƌ͘
! ^ĐŚćĚĞŶ ƵŶĚDćŶŐĞů ŝŶĨŽůŐĞ ďĞŚƂƌĚůŝĐŚĞƌ sĞƌĨƺŐƵŶŐ͕ <ŽŶĨŝƐŬĂƚŝŽŶĞŶ ŽĚĞƌ ^ƚƌĞŝŬ͖
! ^ĐŚćĚĞŶ ƵŶĚDćŶŐĞů ĂƵĨŐƌƵŶĚ ǀŽŶ ŬƌŝĞŐĞƌŝƐĐŚĞŶ ŽĚĞƌ ƚĞƌƌŽƌŝƐƚŝƐĐŚĞŶ �ƌĞŝŐŶŝƐƐĞŶ ƵŶĚ hŶƌƵŚĞŶ ĂůůĞƌ �ƌƚ ƵŶĚ ĚĞŶ

ĚĂŐĞŐĞŶ ĞƌŐƌŝĨĨĞŶĞŶDĂƘŶĂŚŵĞŶ ƐŽǁŝĞ ĂƵĨŐƌƵŶĚ ǀŽŶ EĂƚƵƌŬĂƚĂƐƚƌŽƉŚĞŶ͖
! �Ğŝ ŐƌŽďĞƌ &ĂŚƌůćƐƐŝŐŬĞŝƚ ŬĂŶŶ ĚŝĞ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ ĚŝĞ >ĞŝƐƚƵŶŐ ŬƺƌǌĞŶ͘ �ŝĞ <ƺƌǌƵŶŐ ƌŝĐŚƚĞƚ ƐŝĐŚ ŶĂĐŚ ĚĞƌ ^ĐŚǁĞƌĞ ĚĞƐ

sĞƌƐĐŚƵůĚĞŶƐ͘ ^ŝĞ ŬĂŶŶ ŐĞŐĞďĞŶĞŶĨĂůůƐ ǌƵŵ ǀŽůůƐƚćŶĚŝŐĞŶ �ŶƐƉƌƵĐŚƐǀĞƌůƵƐƚ ĨƺŚƌĞŶ͘
! �ŝĞ ŵĂǆŝŵĂůĞ �ŶƚƐĐŚćĚŝŐƵŶŐ͕ Ĩƺƌ ƐćŵƚůŝĐŚĞ ^ĐŚćĚĞŶ ŝƐƚ ŵŝƚ ĚĞŵ �ĞŝƚǁĞƌƚ ďĞŐƌĞŶǌƚ͘
! &ŽůŐĞƐĐŚćĚĞŶ ũĞŐůŝĐŚĞƌ �ƌƚ ǀĞƌƵƌƐĂĐŚƚ ĚƵƌĐŚ ĚĞŶ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚĞŶ 'ĞŐĞŶƐƚĂŶĚ͘
! EŝĐŚƚ ĞƌƐĞƚǌƚ ǁĞƌĚĞŶ <ŽƐƚĞŶ Ĩƺƌ �ŶǁĞŶĚƵŶŐƐͲ ƵŶĚ ͬ ŽĚĞƌ �ĞĚŝĞŶƵŶŐƐĨĞŚůĞƌ͕ <ŽƐƚĞŶǀŽƌĂŶƐĐŚůćŐĞ Ž͘ ć͕͘

KƌŝĞŶƚŝĞƌƵŶŐƐďĞƐƵĐŚĞ ŽĚĞƌ mďĞƌƉƌƺĨƵŶŐ͘

tŽ ďŝŶ ŝĐŚ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚ͍

✓ �ŝĞ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ Őŝůƚ ŝŶ �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ ƵŶĚ ĂŶŐƌĞŶǌĞŶĚĞŶ >ćŶĚĞƌŶ͘

tĞůĐŚĞ sĞƌƉĨůŝĐŚƚƵŶŐĞŶ ŚĂďĞ ŝĐŚ͍
�Ɛ ďĞƐƚĞŚĞŶ Ĩƺƌ ^ŝĞ ƵŶƚĞƌ ĂŶĚĞƌĞŵ ĨŽůŐĞŶĚĞ WĨůŝĐŚƚĞŶ͕ Ƶŵ /ŚƌĞŶ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐƐĐŚƵƚǌ ŶŝĐŚƚ ǌƵ ŐĞĨćŚƌĚĞŶ͗
- �ŝĞ ,ĞƌƐƚĞůůĞƌĂŶŐĂďĞŶ ǌƵƌ EƵƚǌƵŶŐ ƵŶĚtĂƌƚƵŶŐ ĚĞƐ 'ĞƌćƚƐ ƐŝŶĚ ƵŶďĞĚŝŶŐƚ ǌƵ ďĞĂĐŚƚĞŶ͘
- �Ğƌ ^ĐŚĂĚĞŶĨĂůů ŝƐƚ ŝŶŶĞƌŚĂůď ǀŽŶ ϭϰ dĂŐĞŶ ǌƵ ŵĞůĚĞŶ͘
- �ŝŶŐƌŝĨĨĞ ŽĚĞƌ ZĞƉĂƌĂƚƵƌĞŶ ĚƵƌĐŚ ŶŝĐŚƚ ĂƵƚŽƌŝƐŝĞƌƚĞ �ŝĞŶƐƚůĞŝƐƚĞƌ ŽĚĞƌ ^ĞůďƐƚƌĞƉĂƌĂƚƵƌĞŶ ƐŝŶĚ ŶŝĐŚƚ ǌƵůćƐƐŝŐ͘
- �Ğŝ ĞŝŶĞŵ �ƵƐƚĂƵƐĐŚ ĚĞƐ 'ĞƌćƚƐ ;ǌ͘ �͘ ĚƵƌĐŚ ĚĞŶ ,ĞƌƐƚĞůůĞƌ ŝŵ ZĂŚŵĞŶ ĚĞƌ ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚĞŶ 'ĞǁćŚƌůĞŝƐƚƵŶŐ ŽĚĞƌ

ŝŵ ^ĐŚĂĚĞŶĨĂůůͿ ŵƵƐƐ ĚĞƌtĞĐŚƐĞů ƐĐŚƌŝĨƚůŝĐŚ ďĞŝ ĚĞƌ 'ĂƌĂŶƚŝĞͲ�ĂƚĞŶďĂŶŬ ŐĞŵĞůĚĞƚ ǁĞƌĚĞŶ͘
- �Ğŝ sĞƌůĞƚǌƵŶŐ ǀŽŶ ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚĞŶ ŽĚĞƌ ǀĞƌƚƌĂŐůŝĐŚĞŶ sŽƌƐĐŚƌŝĨƚĞŶ ŽĚĞƌ KďůŝĞŐĞŶŚĞŝƚĞŶ ŬƂŶŶĞŶ ĚŝĞ >ĞŝƐƚƵŶŐĞŶ

ĂďŐĞůĞŚŶƚ ǁĞƌĚĞŶ͘ �ŝĞƐĞƌ EĂĐŚƚĞŝů ƚƌŝƚƚ ŶŝĐŚƚ ĞŝŶ͕ ǁĞŶŶ ĚŝĞ sĞƌůĞƚǌƵŶŐ ĚĞŶ hŵƐƚćŶĚĞŶ ŶĂĐŚ ĂůƐ ĞŝŶĞ ƵŶǀĞƌͲ
ƐĐŚƵůĚĞƚĞ ĂŶǌƵƐĞŚĞŶ ŝƐƚ͘

tĂŶŶ ƵŶĚ ǁŝĞ ǌĂŚůĞ ŝĐŚ͍
�ŝĞ �ŝŶŵĂůƉƌćŵŝĞ ŝƐƚ ĚŝƌĞŬƚ ďĞŝ �ďƐĐŚůƵƐƐ ĚĞƌ sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ ǌƵ ďĞǌĂŚůĞŶ͘

�ŝĞ �ĞĐŬƵŶŐ ŬĂŶŶ ŐůĞŝĐŚǌĞŝƚŝŐ ŵŝƚ ĚĞŵ <ĂƵĨǀĞƌƚƌĂŐ Ĩƺƌ ĚĞŶ ďĞƚƌĞĨĨĞŶĚĞŶ 'ĞŐĞŶƐƚĂŶĚ ŽĚĞƌ ŝŶŶĞƌŚĂůď ĚĞƌ ŐĞƐĞƚǌůŝͲ
ĐŚĞŶ 'ĞǁćŚƌůĞŝƐƚƵŶŐƐĨƌŝƐƚ ďǌǁ͘ ŝŶŶĞƌŚĂůď ĚĞƌ >ĂƵĨǌĞŝƚ ĞŝŶĞƌ ǀŽŵ sĞƌŬćƵĨĞƌ͕ ,ćŶĚůĞƌ ŽĚĞƌ ,ĞƌƐƚĞůůĞƌ ŐĞǁćŚƌƚĞŶ 'ĂͲ
ƌĂŶƚŝĞ ĚƵƌĐŚ �Ğŝƚƌŝƚƚ ǌƵŵ 'ƌƵƉƉĞŶǀĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐǀĞƌƚƌĂŐ ĞƌǁŽƌďĞŶ ǁĞƌĚĞŶ͘

tĂŶŶ ďĞŐŝŶŶƚ ƵŶĚ ĞŶĚĞƚ ĚŝĞ �ĞĐŬƵŶŐ͍

• �ĞŐŝŶŶ͗ EĂĐŚ �ďůĂƵĨ ĚĞƌ ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚĞŶ ŐĞǁćŚƌƚĞŶ 'ĞǁćŚƌůĞŝƐƚƵŶŐ ǀŽŶ ǌǁĞŝ :ĂŚƌĞŶ͕ Ě͘Ś͘ ϮϰDŽŶĂƚĞ ŶĂĐŚ
�ĞǌƵŐ ĚĞƐ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚĞŶ 'ĞŐĞŶƐƚĂŶĚĞƐ͘

• �ŶĚĞ͗Dŝƚ �ďůĂƵĨ ĚĞƌ ũĞǁĞŝůƐ ǀĞƌĞŝŶďĂƌƚĞŶ �ĂƵĞƌ ĚĞƌ 'ĂƌĂŶƚŝĞǀĞƌůćŶŐĞƌƵŶŐ͕ ƐƉćƚĞƐƚĞŶƐ ũĞĚŽĐŚ ŝŵ dŽƚĂůͲ
ƐĐŚĂĚĞŶĨĂůů͘

tŝĞ ŬĂŶŶ ŝĐŚ ĚĞŶ sĞƌƚƌĂŐ ŬƺŶĚŝŐĞŶ͍
�ŝĞ ǀĞƌƐŝĐŚĞƌƚĞ WĞƌƐŽŶ ŬĂŶŶ ŝŶŶĞƌŚĂůď ǀŽŶ ϭϰ dĂŐĞŶ ŝŶ ŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶĞƌ &Žƌŵ ;ǌ͘ �͘ �ƌŝĞĨ͕ &Ăǆ͕ �ͲDĂŝůͿ ĚŝĞ �ƌŬůćͲ
ƌƵŶŐ ǌƵŵ �Ğŝƚƌŝƚƚ ǌƵƌ 'ƌƵƉƉĞŶǀĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ ǌƵƌƺĐŬŶĞŚŵĞŶ͘ �ŝĞ ZƺĐŬŶĂŚŵĞĞƌŬůćƌƵŶŐ ŝƐƚ ǌƵ ƌŝĐŚƚĞŶ ĂŶ 'ĂƌĂŶƚŝĞͲ
�ĂƚĞŶďĂŶŬ Ϯϰ 'ŵď,͘

Docusign Envelope ID: 99080805-584E-4402-A5B1-B034CCF31CE5


